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«Investitionen in den Garten

zahlen sich in anderer Form

wieder aus.»

Liebe Leserin,
lieber Leser
Garten - ein Sommerthema. Und Schwerpunkt dieser Fachzeitschrift.

Ansprechend gestaltete Gärten erfreuen die Besuchenden.

Doch Anlagen in Heimen und Institutionen können mehr
bieten als schöne Einblicke. Die Botanik wird erfolgreich in Therapien

eingesetzt. Das wurde erstmals in der Schweiz auch
wissenschaftlich untersucht. Schmerzpatienten vergessen für eine Zeit

ihre Beschwerden, machen bei der Gartenarbeit ohne nachzudenken

Bewegungen, die sie an der Maschine widerwillig ausüben, die

Menschen pflanzen an, blühen auf. Auch auf Menschen mit
Demenz übt ein nach speziellen Gesichtspunkten angelegter Garten
eine positive Wirkung aus. Auf Endloswegen können sie ihrem
Bewegungsdrang nachgehen, in unbeobachteten Nischen sich

entspannen. Kulturpflanzen wecken Erinnerungen.
In den Gärten wird auch gearbeitet. Gärten helfen bei der Integration.

Menschen mit Behinderung absolvieren eine Ausbildung
und werden auf ihr Berufsleben vorbereitet. An geschützten
Arbeitsplätzen in Institutionsgärtnereien wird mit Gewinn für den

professionellen Handel produziert. In einem Langzeitprojekt wird
über Jahre an einer öffentlich zugänglichen Anlage gebaut, in

Freiwilligenarbeit, gemeinsam mit Bewohnenden eines Heims.

Institutions- und Dorfleben verschmelzen. In der Schweiz gibt es

viele visionäre Projekte. Einige davon sind in dieser Nummer
ausführlich vorgestellt.
Gärten haben in Schweizer Heimen und Institutionen noch grosses

Potenzial. Hoch sind allerdings auch die Kosten. Sobald nicht
nur eine bestehende Anlage ergänzt wird, schlagen rasch 100 000

Franken und mehr zu Buche. Zudem bedingt die Planung Know-

how, bei welchen Anforderungen an den Garten welche Pflanzen

zum Einsatz kommen, wie der Unterhalt zu gestalten ist. Bald

werden zu diesen Themen Fachbücher und Ratgeber erscheinen.

Was man heute schon sagen kann: Die Investitionen in den Garten

zahlen sich wieder aus - in Form von Arbeits- und
Beschäftigungsmöglichkeiten, Integration, Lebensqualität und Lebensfreude.
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